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Früher haben reiche Menschen etwas gesammelt und stolz ihren 

gezeigt. Die fanden es toll, einen alten Tierknochen oder eine Vase aus einem fremden

 zu sehen. Auch heute wird in Museen viel gezeigt. Weil die

Sachen oft alt oder  sind, darf man sie nicht anfassen. Sie würden

irgendwann  werden oder kaputtgehen. Viele Museen stellen die

Sachen darum in , auch, damit man sie nicht stehlen kann.

Wenn heutzutage jemand Geschichte, Kunst oder die  mag,

braucht der noch ein Museum? Es gibt Bücher, Filme und das Internet. Trotzdem finden

es viele  immer noch schön, besondere Sachen selbst zu sehen,

nicht nur auf einem . Und oft ist auch das Haus beeindruckend, in

dem das Museum ist. Das kann ein besonders großes  sein, etwa

ein altes Schloss, oder auch ein Museumsschiff.

Andere Leute meinen aber, dass das  nicht ausreicht: Sie wollen

etwas erleben. Darum zeigen manche  nicht einfach nur alte

Sachen, sondern richten ein Zimmer so ein, wie es vor hundert oder tausend

 ausgesehen haben könnte. In einem Museumsdorf sieht man um

sich herum und sieht überall alte  und verkleidete Leute. Dann

kann man sich leichter vorstellen, wie die Welt  ausgesehen hat.

Manche Museen denken sich eine Menge aus, auch für . Einige

sind sogar nur für Kinder da. Die Besucher dürfen dort alles anfassen, um etwas

 zu begreifen. Sie können auch spielen oder sich wie jemand von

früher verkleiden.


